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Der Siegeszug der Oeſterreicher
W T Wien 27 Mai

lantbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die zur Befeſtigungsgruppe von Arſiero gehörige

Panzerwerk Caſa Ratti die Straßenſperre
unmittelbar ſüdweſtlich von Barcarola iſt in unſerer

Amtlich wird ver

Gxfolgreicher Vorſtoß zum éüdweſtrunde
Großes Hauptquartier 27 Mai

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich des Kanals von La Baſſée drang eine unſerer

Patronillen bei Feſtubert in die feindliche Stellung
machte Gefangene und kehrte ohne Verluſte zurück

Jn den Argonnen lebhafter Minenkampf durch
den die feindlichen Gräben in größerer Breite zerſtört

Hand Leutnant Albin Mlaker des Sappeur
bataillons Nr 14 drang mit ſeinen Leuten ungeachtet
des heftigen beiderſeitigen Feuers in das Werk ein nahm

die feindlichen Sappeure die es ſprengen wollten ge

fangen und erbeutete ſo drei unverſehrte
ſchwere Panzerhaubitzen und zweileichte
Geſchütze

des Monte Moſchiec auf dem Grenzrücken ſüdlich
des Suganer Tales drangen ſie bis auf die Cima
Macra vor

Die Zahl der im Angriffsraum erbeuteten Ge
ſchütze hat ſich auf 284 erhöht

Am Monte Sief und Krn wurden feindliche Angriffe

abgeſchlagen

Nördlich von Aſiago bemächtigten ſich unſere Truppen

wurden Außer einigen Gefangenen erlitten die Fran
zoſen zahlreiche Verluſte an Toten und Verwundeten

Links der Maas richteten die Franzoſen ſeit
Mitternacht heftige Angriffe gegen Cumières
gelang ihnen vorübergehend in den Südrand des Dorfes

einzudringen Wir machten bei der Säuberung 53 Ge
fangene

es

Rechts der Maas gelang es uns bis zu den
Höhen am Südweſtrande des Thiaumont Waldes vor

zuſtoßen Ein franzöſiſcher Angriffsverſuch dagegen
wurde durch Artilleriefener im Keime erſtickt Zwei
feindliche Angriffe gegen unſere neu eroberten Stellungen

ſüdlich der Feſte Douaumont ſcheiterten reſtlos
Jn den Kämpfen ſüdweſtlich und ſüdlich der Feſte

Ein neues Panzerwerk erobert Die Zahl der erbeuteten Geſchütze auf 284 geſtiegen
Südöſtlicher Kriegsſchauplatz

Bei Feras verſuchten die Jtaliener die am Nordufer
der Vojuſa liegenden Ortſchaften zu brandſchatzen Sie

wurden durch unſere Patrouillen vertrieben

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

von Höfer Feldmarſchalleutnant

des Tpinlnont Vulde5

ſind ſeit dem 22 Mai an Gefangenen 48 Offiziere 1943

Mann eingebracht

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei einer erfolgreichen Patrouillenunternehmung

ſüdlich Kekkau machten wir einige Gefangene

Balkan Kriegsſchauplatz
Keine Veränderung Oberſte Heeresleitung

Italien verhandelt wegen engliſcher Geſchütze
Baſel 27 Mai Aus London melden die Basler Nachrichten Eine vorgeſtern hier eingetroffene italieniſche Militärmiſſion mit

einem Oberſten an der Spitze der zur techniſchen Truppe gehört hatte mehrere Anterredungen mit dem aus Schottland herbeigerufenen Muni
tionsminiſter Es handelt ſich um die Abgabe von Geſchützen mittleren Kalibers an Jtalien Lok Anz

Ruſſiſche Truppen in Saloniki erwartet
Baſel 27 Mai Neon Aſti berichtet daß für die kommende Woche das Eintreffen ruſſiſcher Truppen in Saloniki erwartet werde

die jetzt noch unterwegs ſeien Die Anterkunftsräume ſeien ſchon bereit Es handelt ſich anſcheinend um eine Brigade Lok Anz

Neue Boot Beute
Haag 27 Mai Der engliſche Dampfer Argentino 6809 Tonnen und das Segelſchiff Auſtralia 1586 Tonnen wurde verſenkt
Lugano 27 Mai Aus Caſtellon de la Plana iſt die Nachricht eingetroffen daß der Genueſer Dampfer Cormilano 50 Seemeilen von der Küſte entfernt

von einem fremden Anterſeeboot verſenkt worden iſt Die 31 Mann der Beſatzung retteten ſich in Booten Auf der Höhe von Beragona wurden ferner die italieniſchen
Segelſchiffe Orelano Ginefta und Noberto verſenkt Die Mannſchaft wurde gerettet Nach dem Corriere della Sera wurde ferner am letzten Sonntag der
norwegiſche Dampfer Gorno verſenkt Der Mannſchaft wurden 30 Minuten Zeit gelaſſen die Boote zu beſteigen Lok Anz

Re Mißerfolge der Franzoſen bei Verdun

Genf 27 Mai Die bedeutendſte publiziſtiſche
Pariſer Korreſpondenz von heute iſt die in der Havas
note unzweideutig zum Ausdruck gebrachte Erkenntnis
des franzöſiſchen Hauptquartiers daß die Offenſive

des Generals Nivelle am rechten Maas
ufer als abgeſchloſſen zu betrachten iſt
und Defenſivvorbereitungen auf beiden
Maasufern ein Gebot der Not wendigkeit
ſind Die direkte Veranlaſſung zu dieſer Veränderung
des geſamten Planes Nivelles war die heftige ar
tilleriſtiſche Wirkſamkeit der Deutſchen
gegen die franzöſiſchen Stellungen in der Nähe der
Höhe 304 und vor Douaumont Der Temps faſt die
ſeit 18 Stunden an der Front vor Verdun von den Fran
zoſen erlittenen Geländeverluſte zuſammen und geſteht
zu daß Abteilungen Nivelles beſonders beim Rückzug
dor Douanmont und Cumières eine ungewöhnlich
hohe Anzahl von Offizieren und Mann
ſchaften auf dem Schlachtfelde ließen Das
Blatt wirft ſchließlich die Frage auf ob die franzöſiſche
Heeresleitung nicht einen Ausweg finden könne und der

ſo ſchwer heimgeſuchten Armee die Erneuerung
ſolcher Opfer zu erſparen Berl Tgbl

Frankreichs Erſchöpfung
Baſel 27 Mai Humanités ſchreibt nachdem bekannt

geworden daß die Mitteilung des franzöſiſchen Tages
berichts vom 24 Mai wonach die Franzoſen wieder in
das Fort Douaumont eingedrungen ſein ſollten falſch
war

Der günſtige Eindruck den wir hatten verſchlimmert
ſich unter dem traurigen Eindruck des letzten Tages
berichts Das Herz krampft ſich zuſammen beim Anblick
dieſes Kampfes in dem ſich zwei Armeen auf engem
Raume Tag für Tag immer wieder bekämpfen ohne daß
es möglich wäre auf ſeiten des Feindes das genaue Ziel
zu erkennen das er verfolgt B

Der verblüfftedberſtRouſſet
Chriſtiania 27 Mai Aus Paris wird vom

26 Mai gemeldet Ueber die Schlacht von Verdun
ſchreibt der bekannte Militärſchriftſteller Oberſt Rouſſet
Jch muß eingeſtehen daß es verblüffend iſt wie die

Deutſchen und Oeſterreicher alle ſtrategiſchen Möglich

keiten ausnützen und wie ſie vor Verdun und an der
italieniſchen Front einen faſt unaufhörlichen Strom von
Verſtärkungen ins Feuer führen B

Frankreichs ſchönſte Diviſon nutzlos

berblutet

Genf 26 Mai Als geſtern nachmittag Miniſter
präſident Briand und der Kriegsminiſter Roques die
ſich zur Sitzung des Heeresausſchuſſes begaben das
Palais Bourbon betraten wurden ſie wie der Pariſer
Korreſpondent eines Lyoner Blattes berichtet von Ab
geordneten umringt und mit erregten Fragen über den
Rückſchlag bei Verdun beſtürmt Auch die Be
ſprechungen der Blätter zeigen eine große Nervoſität
Man beklagt die Opfer die beim franzöſiſchen Angriff
der letzten Tage erfolglos gebracht wurden Die ſchönſte
Diviſion Frankreichs iſt ſo heißt es in einem Bericht

auf der Front vor Douaumont nutzlos verblutet
B

Wie England mit den Reutrulen verfährt

Chriſtiania 27 Mai Das Blatt Aftenpoſten

meldet unter dem 25 ds M aus Bergen Künftig
müſſen die norwegiſchen Amerikadampfer auch auf der
Fahrt von Norwegen nach Amerika Kirkiwall anlaufen
wo jedesmal die geſamte Poſt ausgeliefert werden muß
Sie wird dann von den Engländern zur Zenſur nachLon
don geſchafft Wie und wann die neutrale Poſt dann
weitergeſchickt wird iſt hier unbekannt Das gleiche gilt
auch für die däniſchen Amerikadampfer Wie verlautet
ſoll die ſchwediſche Amerikalinie ſich bisher dieſem engli

ſchen Befehl noch nicht unterworfen haben Voſſ Ztg

Die Amerikaner ſollen Mexiko verluſſen

Haag 27 Mai Reuter meldet aus Waſhington
daß viele Tauſend mexikaniſche Kavalle
riſten und 20000 ſonſtige Anhänger Car
ranzas gegen die amerikaniſche Grenze
vorrücken Der mexikaniſche Befehlshaber über
ſandte dem amerikaniſchen Befehlshaber mit amerikani
ſchen Truppen eine Abſchrift des vom Präſidenten
Carranza an Wilſon gerichteten letzten Erſuchens
Mexiko zu räumen Es verlautet daß der mexikaniſche
General betont habe er werde am 1 Juni die Ope
rationen zur Säuberung mexikaniſchen
Gebietes beginnen Tgl Rdſch



ruſſiſchen Markte zu ſichern

die Herrſchaft auf der Oftſee

Von Profeſſor Dr J Haller Tübingen
Man hört in jüngſter Zeit viel von der Herrſchaft

auf der Oſtſee ſprechen Es verlohnt ſich daher
wohl einmal zu prüfen was darunter zu verſtehen iſt
Die Herrſchaft auf einem Meere kann militäriſcher oder
handels politiſcher Art ſein Militäriſch iſt die
Oſtſee mit ihrem kleinen Spiegel ſcheinbar leicht zu be
herrſchen viel leichter als die anderen geſchloſſenen
Meere das Schwarze und das Mittelländiſche Denn
noch hat es in der Neuzeit keine militäriſche Herrſchaft
eines Staates auf ihr gegeben Die Hanſa hatte ſie
beſeſſen aber ihren Platz hat nach ihrem Verfall keine
andere Macht eingenommen weder Dänemark noch
Schweden noch auch Rußland Das lag daran daß
es zur Beherrſchung eines ſolchen Meeres nicht genügt
den größern Teil der Küſte und die wichtigſten Stütz
punkte zu haben Dies alles hatten die Ruſſen Allerdings waren ſie unfähig die Vorteile ihrer Stellung
auszunutzen Aber ſelbſt wenn ſie eine Flotte von ent
ſprechender Stärke und Güte beſeſſen hätten wären
ſie noch immer nicht die Alleinherrſcher auf der Oſtſee
geweſen weil der Zugang nicht in ihrer Hand warMit einer ſolchen Flotte hätten ſie beiſpielsweiſe im
Krimkrieg wohl die unmittelbare Blockade der balti
ſchen Häfen verhindern die Fahrt durch den Sund aber
nur durch Vernichtung der engliſch franzöſiſchen Flotte
erzwingen können Heute wird einem das ſehr deutlich
da die deutſche Flotte den Häfen von Riga Reval und
Petersburg zwar fern bleibt dieſe Häfen aber trotzdem
tot ſind weil Deutſchland den Sund ſperrt und auch
die Fahrt nach Dänemark und Schweden hindert

Die Dinge liegen heute mithin ſo daß an der Oſtſee
zwei Großmächte ſtehen deren keine ſich die Herrſchaft
über dieſes ſcheinbar ſo kleine Meer zuſchreiben kann
Der Augenſchein lehrt daß es ſich hier um ein Problem
handelt das von der Zukunft ſeine Löſung erwartet
Denn daß der bisherige Zuſtand nicht ewig dauern
kann liegt auf der Hand und iſt von Rußland deutlich
zu verſtehen gegeben worden einmal durch den Flotten
bau der im Jahre 1812 mit rieſigen Aufwendungen
und größter Beſchleunigung begonnen wurde dann
durch die ganz kürzlich erfolgie Befeſtigung der Aalands
inſeln Es iſt eben nicht anders als es Graf Peter
Schuwalow ſchon anfangs der 70er Jahre in einem
oft angeführten Ausſpruch bezeichnete die Oſtſee iſt
für zwei Großmächte zu klein

Um die kommerzielle Herrſchaft auf der
Oſtſee ſind in der Vergangenheit große Kämpfe aus
gefochten worden Sie war im Mittelalter von den
Deutſchen erobert worden ſie wurde ihnen beim Verfall
der Hanſa von den Niederländern entriſſen Aus den
543 bolländiſchen Schiffen die im Jahre 1528 den Sund
durchfuhren waren bis 1563 deren 2892 geworden Mit
der Eroberung des Oſtſeehandels legten die Holländer
den Grund zu ihrer wirtſchoftlichen Großmacht und
noch um die Mitte des 17 Jahrhunderts nannte man
in Amſterdam das baltiſche Meer die Mutter der
CKommerzien Dann kam die Reihe auch an die Hol
länder von einem überlegenen Konkurrenten geſchlagen
und verdrängt zu werden Als Peter der Große 1710
die Oſtſeeprovinzen eroberte waren es nicht mehr die
Holländer die dort den Hauptverkehr betrieben ſon
dern die Engländer Wie überall ſo hatten ſie auch
auf der Oſtſee den Platz der Niederländer eingenom
men Daß ſie die Herren waren davon bekam man
noch vor 40 Jahren bei einem Gang durch die Häfen
von Riga oder Reval ein anſchauliches Bild Was
die Namen Hull und Liverpool bedeuteten wußten
dort ſchon die Schulknaben Jhren Vorſprung hatten
die Engländer auch bis 1914 nicht verloren obwohl
ihnen inzwiſchen die deutſche Konkurrenz gefährlich
nahe zu rücken begonnen hatte Noch 1911 es iſt
das letzte Jahr über das Zahlen vorliegen betrug
die engliſche Ein und Ausfuhr von Riga und Reval
zuſammen 184 Millionen Rubel die deutſche 131,3
Millionen Nimmt man dazu was reichlich gerechnet
iſt ein Drittel des belgiſchen und holländiſchen Ver
kehrs zuſammen 62,4 Millionen der ja zum großen
Teil ein verſchleierter deutſcher iſt ſo bleibt der Anteil
Deutſchlands am Handel der zwei baltiſchen Hafen
ſtädte mit rund 172 Millionen Rubel immer noch um
12 Millionen hinter dem Englands zurück Dabei be
trägt aber die deutſche Ein und Ausfuhr nach und von
Geſamrußland das Doppelte der engliſchen 978 Millio
nen an 492 Millionen Man erſieht daraus wie
ſtart Englands Stellung im Oſtſeehandel noch heute iſt

Auch hier liegt ein Problem das die Zukunft löſen
muß Die Engländer haben es erkannt und arbeiten
einer Löſung zu ihrem Nutzen bereits nach Kräften
vor Die Kriegszeit während deren Rußland finanziell
von ihnen abhängig und vom Deutſchenhaß geleitet iſt
benutzen ſie um ſich die dauernde Herrſchaft auf dem

r Die ruſſiſchen Staatsfinanzen ſtehen unter engliſcher Aufſicht in jeder ruſſi
ſchen Fabrik ſitzt ein engliſcher Jnſpektor an jedem
größeren Handelsplatz ein oder mehrere controllers
die alle das Intereſſe ihres Landes mit gewohnter
Rückſichtsloſigkeit wahrnehmen Alle ſtreben ſie nach
dem gleichen Ziel Ausſchluß der Deutſchen für die
Zeit nach dem Kriege Was dieſe bisher leiſteten wird
England künftig leiſten Es wird die Menſchen ſtellen
die Stoffe und Maſchinen liefern die Erzeugniſſe ab
nehmen Der Gewinn wird ungeheuer ſein Vor dem
Kriege betrug der deutſche Anteil an der geſamten
ruſſiſchen Einfuhr über 50 Prozent der an der Aus
fuhr über 30 Prozent während England es in der
Einfuhr nur auf 14 in der Ausfuhr auf 20 bis 25 Pro
sen brachte x

Man ſage nicht daß der Verſuch ausſichtslos ſeiOb Rußland dabei ſeinen Vorteil findet iſt gleihenrlie

England hat ſo mächtige politiſche und wirtſchaftliche
Druckmittel in der Hand daß es die Ruſſen auch zu
ihrem Nachteil zu zwingen vermag und es pflegt in
ſolchen Dingen aufs Ganze zu gehen Es macht z B
ſchon jetzt bei Lieferungsverträgen ſeine Bedingungen
auf Jahre hinaus Die Klagen der am meiſten dabei
geſchädigten Landwirtſchaft würde es ſich auch nicht
ſcheuen durch Wegkaufen der Ernte im großen Stile
zu beſchwichtigen wie man in Nordamerika und Ru
mänien geſehen hat Zudem hat es die eifrige Unter
ſtützung der Handels und Jnduſtriekreiſe die auch
politiſch die ſtärkeren ſind weil ſie die Steuern zahlen
Dieſe Kreiſe konnten ſchon vor dem Kriege nicht laut
genug über das deutſche Joch zetern ſie ſtimmendas Lied neuerdings in verſtärktem Chor an Man
leſe z was der Ausſchuß der Moskauer Kaufmann
ſchaft kürzlich darüber zuſammengetragen und die eng
liſchen Konſuln nach Hauſe berichtet haben Danach
beherrſchten die Deutſchen 1914 eine Reihe der
wichtigſten Handelsartikel und Jnduſtrien in ganz
Rußland wie Baumwolle Kupfer Farben Tee Zink
Baumaterialien Senſen Chemikalien Elektrotechnik
Nürnberg war der Markt für ruſſiſchen Hopfen Leipzig
für Bürſten und Pelze uſw Dieſe deutſche Herr
ſchaft ſoll der Krieg beſeitigen Daß man dabei jetzt
im Vegriffe ſteht nur den Herrn zu wechſeln und aus
dem Regen in die Traufe zu geraten daran denkt man
weniger

Auf keinen Fall wäre es klug das Scheitern der
engliſchen Beſtrebungen von einer richtigen Würdigung
der eigenen Intereſſen durch die ruſſiſche Geſchäfts
welt und Regierung zu erhoffen Die Erfahrung lehrt
genngſam daß dort in der Regel ganz andere Dinge
als Einſicht und Urteil den Ausſchlag geben Was
aber für Deutſchland auf dem Spiele ſteht ſagen die
Zahlen der deutſchen Ausfuhr nach Rußland die von
519 Millionen Rubel im Jahre 1912 auf 643 Millionen
im nächſten Jahre ſtieg und 1914 nach den Erfahrungen
der erſten 6 Monate ohne den Krieg auf 800 Millionen
geſtiegen wäre Und das war erſt ein Anfang denn
Rußland hat ſeine wahre wirtſchaftliche Erſchließung
erſt vor ſich

Deutſchland aus dieſer durch Fleiß und Tüchtig
keit wohlerworbenen Stellung zu verdrängen ihm dieſe
glänzenden Zukunftsausſichten zu rauben das iſt der
engliſche Plan Er ruht auf einer Vorausſetzung daß
Rußland mindeſtens ſeine jetzige Stellung an der Oſt
ſee behält Nur wenn ſein Verkehr mit dem Weſten
nach wie vor ungehindert über das Meer vor ſich geht
kann England in dieſem Verkehr die Alleinherrſchaft
ſich aneignen Würde dagegen Rußland die Häfen
von Riga und Reval verlieren wie es Libau undWindau verloren hat ſo wären die engliſchen Pläne
zerriſſen wie Spinngewebe Dann hätte Deutſchland
mit der militäriſchen zugleich die kommerzielle Herr
ſchaft auf der Oſtſee der geſamte Verkehr der fünf
baltiſchen Häfen Riga Reval Libau Windau und
Pernau deſſen Wert ſich im Jahre 1911 auf 652 Mil
lionen Rubel gleich 126 Milliarden Mark faſt ſoviel

wie der Handel Deutſchlands mit Oeſterreich Ungarn
bezifferte wäre in deutſchen Händen und Englands
Teilnahme daran und an der wirtſchaftlichen Be
tätigung im europäiſchen Rußland auf die es ſich jetzt
ein Monopol zu verſchaffen ſucht m vom guten
Willen Deutſchlands ab Wenn alſo ute von der
Herrſchaft auf der Oſtſee und einem Kampf um ſie die
Rede iſt ſo muß man beides unter dem ſichtspunkt
des großen Weltkampfes betrachten der um Daſein
Freiheit und Geltung Deutſchlands gegen England
geführt wird Die Frage ob wir trotz England ein
Weltvolk bleiben und welches unſer Anteil an der
Welt ſein ſoll wird auch auf der Oſtſee ausgefochten
und entſchieden werden

Regensbhurg als Reichshafenftadt der dongu

Von Oberingenieur Alfred Klötzer Berlin
Vor einiger Zeit trat in Regensburg ein Kura

torium zuſammen das die Gründung eines Handels
muſeums für die Donau und Balkanländer dort
ſelbſt beſchloß Schon ſeit Jahren tritt der Münchener
Donau und Balkanländer Verein Dubvid für die
Ausgeſtaltung eines Handelsmuſeums in Regensburg
ein das ja nach dem geflügelten Wort des Bayernkönigs
und gekrönten Kanalweſenförderers Ludwig III der
weſtlichſte Hafen des Schwarzen Meeres iſt Jn dieſem
Muſeum ſoll in erſter Linie nicht für die Ausfuhr
eigener Erzeugniſſe ſondern nach den neuen von Dr
Falk Schupp zuerſt vertretenen Jdeen für den Abſatz
der Donau und Balkanländer insbeſondere unſerer
bulgariſchen Bundesgenoſſen in der Weiſe geſorgt wer
den daß dieſem agrariſchen Land und ſeinen Nachbarn
Gelegenheit gegeben wird die Bodenerzeugniſſe in Welt
marktmuſtern auszuſtellen und mit unſeren hochgradig
entwickelten Mitteln der Werbetätigkeit zu ermöglichen
ſie zu beſſeren Preiſen als bisher verkaufen zu können
Selbſtverſtändlich iſt daß dann auch dieſe Länder in
raſch wachſendem Maße bei uns ihren Bedarf decken

werden
Das Muſeumskuratorium ſteht unter der Leitung des

bekannten Vorſitzenden der Zentrumspartei Abgeord
neten Held Kurator iſt der Generalſekretär des Dub
vid Dr Raſche Dem Kuratorium gehören weiterhin
an der Bürgermeiſter von Regensburg Dr Bleyer
Kommerzienrat ehm Direktor der Bahyeriſchen
Vereinsbank und Direktorialmitglied des Bahyeriſchen
Lloyd der Vorſitzende der Oberpfälziſchen Handels
kammer Geh Kommerzienrat Chriſtlieb Donau
verkehrsreferent Rechtsrat Ditthorn Regensburg
eine Autorität in allen Fragen des Stromverkehrweſens
und der Vorkämpfer der Jnſtitution Dr Falk Schupp
Herausgeber der Zeitſchrift Oſteuropäiſche Zukunft

Dem Kuratorium zur Seite ſteht ein ausgewählter
Kreis von Ehrenförderern dem die erſten amtlichen und
politiſchen Perſönlichkeiten Baherns ſowie die Vertreter
der Großinduſtrie des Handels und der Bankwelt ſo
wohl Bayerns wie des Reiches angehören

Von beſonderer Bedeutung verſpricht die Schaffung
eines Donauhandelarchivs zu werden das nach
dem in vieljähriger Vorarbeit geſchaffenen Material und
nach neuen Organiſationslinien von David Trietſch
eingerichtet werden ſoll Die publiziſtiſche Vertretung
des Handelsmuſeums wurde der von Held heraus
gegebenen Zeitſchrift Donau übertragen die dauernd
über alle einſchlägigen Fragen berichten wird

Auch in den maßgebenden Kreiſen der Berliner und
Rheiniſchen Jnduſtrie und Bankwelt intereſſiert man
ſich lebhaft für die Regensburger Neuſchöpfung die be
rufen ſein dürfte in der Frage der Neuorientierung
unſerer Handelsbeziehungen zum Orient eine bedeutende
bahnbrecheriſche Rolle zu ſpielen

Greueltaten der Engländer
Jeder Tag bringt neue Gewalttaten der Engländer

in der Niederſchlagung des Aufſtandes in Dublin amt
lich ſo daß die engliſchen Zeitungen jetzt eigentlich reich
liche Gelegenheit hätten von Dublin Atrocities eng
liſche Greueltaten zu meiden anſtatt von deutſcher Bar
barei oder wie früher von Kongogreueln oder türkiſchen
Schandtaten in Armenien uſw zu reden Da aber die
Londoner Blätter und die DailyNews bekanntlich die Er
finder und Träger der Bezeichnungen belgiſche Greuel
beſonders auch der bulgariſchen Greuel zu Gladiols
zeiten waren ſo werden ſie ſich wohl nicht dazu bequemen
und es wird Aufgabe der deutſchen Preſſe ſein den
Engländern ihre eigene Schelle aufzuhängen mit der
Bezeichnung der Dubliner Vorgänge als engliſche
Greueltaten

Die obengenannte Daily News liefern neue Stim
men dazu indem ſie berichten daß der ehemalige ameri
kaniſche Konſul in San Domingo J H Sullivan
welcher zur Zeit des Aufſtandes in Dublin war ohne
jeden Grund verhaftet und erſt nach 8 Tagen
infolge Vermittlung des amerikaniſchen Botſchafters in
London freigelaſſen wurde Die Beſchreibungen welche
Konſul Sullivan von ſeinen Erfahrungen während der
Haft in einem Proteſt an die amerikaniſche Botſchaft gibt
nötigen die Daily News zu dem erzwungenen Geſtänd
nis daß Konſul Sullivan ſo ſchwere Beſchuldigungen
aufſtelle daß man einiges gar nicht veröffentlichen könne
und daß ſich die Annahme aufdrängt daß die ſchauer

lichen Zuſtände des hiſtoriſch gewordenen ſchwarzen
Loches von Kalkutta vom Jahre 1858 in einem engli

ſchen Gefängnis in Dublin wiederkehren Sullivan ſagte
Nach ſeiner Verhaftung habe man ihn in Kilmaiham in
einen vollſtändig dunklen Raum geſtoßen Als er ſich
mit den Händen einen Weg durch den Raum bahnen
wollte ſtieß er auf herumliegende Körper die aufſtöhnten
bei der Berührung Es waren Verwundete undKranke Shhlieflich fand Sullivan ſoviel Platz um
auf dem harten Erdboden zuſammengekauert ſitzen zu
können Mit der Zeit konnte Sullivan feſtſtellen daß
er in einem Raum von 16 Fuß Quadratgröße mit 30
anderen verwundeten und kranken Gefangenen zuſam
mengepfercht war Der Raum enthielt keinerlei Stuhl
oder Gegenſtand als einen mit Unrat gefüllten Eimer
Der Raum triefte von Näſſe an den Wänden Da Sulli
van leicht bekleidet war fror er ſtark und klopfte einige
Male an die Tür um ſeiner Frau eine Botſchaft zu
ſenden wo er ſei damit ſie ihm Kleider oder Decken
ſenden könne Die einzige Antwort die Sullivan von
Seiten der Wache empfing war die Drohung wenn er
nicht aufhöre zu klopfen bekäme er das Bajonett
in die Rippen geſtoßen Nach 24 Stunden erhielt
jeder Gefangene drei Hundekuchen und ungefähr
eine Unze das ſind etwa 30 Gramm Ochſenfleiſch Das
war die Ration für den ganzen Tag Als er ſpäter zum
kommandierenden Offizier zum Verhör befohlen wurde

ſeiner Frau an Dr Gibſon telephonieren da ſeine Frau
vor der Entbindung ſtehe und die Angſt und Ungewißheit
über ſein Schickſal ihr Leben gefährden könnte da ſie ſo
wieſo ſehr kränklich ſei Obgleich das Telephon neben
dem Offizier ſtand verweigerte er Sullivan dieſe Bitte
Sullivan wurde dann in einen anderen Raum überführt
der noch kleiner war als der erſtere in dem aber eben
falls 30 Gefangene zuſammengepfercht
waren Aus dem was die Daily News abdruckt kann
man lediglich annehmen daß das was aus Sullivans
Bericht geſtrichen wurde ſich auf die Behandlung

Toß verwundeten Gefangenen bezogen haben

Die franzöſiſche Arbeiterſchaft

Die Baſler Nationalzeitung veröffentlicht folgenden
Eigenbericht aus Paris Wie anderwärts ſo kam auch
in Frankreich der Kriegsausbruch dem Arbeiter wie
ein Blitz aus heiterem Himmel Am Tage nach der
Kriegserklärung ſahen ſich von 5 Millionen Jnduſtrie
arbeitern 2 Millionen plötzlich je glichen Ver
dienſtes bar Die Mobiliſation rief nicht nur die
Häupter der franzöſiſchen Jnduſtrie ſondern auch ihre
kräftigſten und jüngſten Arbeiter unter die Fahnen Die
unmittelbare Folge davon war daß mehr als die Hälfte
der franzöſiſchen Fabriken und kaufmänniſchen Betriebe
die Arbeit einſtellten wovon heute freilich über 80 v H
den Betrieb wieder aufgenommen haben Von 100 Ar
beitern die im Juli 1914 tätig waren mußten 24 ein
rücken 34 konnten ihren Poſten weiter ausfüllen 42 da
gegen wurden ausgeſperrt Jn Paris ſahen ſich von
einem Tag zum andern nicht weniger als 600 000
Arbeiter verdienſtlosGlücklicherweiſe hatte die Kriſe vorübergehenden
Charakter Jn den 149 501 Betrieben die vom Arbeits
inſpektorat ſeit der Mobiliſation beſucht worden ſind
waren in Friedenszeiten 1690 453 Arbeiter beſchäftigt
Dieſe Zahl ſank im Auguſt 1914 auf ein Drittel herab
ſie ſtieg dann aber allmählich bis zum Januar 1916
wiederum auf 1 299 877 alſo auf 77 v H des früheren
Beſtandes Wenn man die 24 v H der Einberufenen
in Rechnung ſtellt ſo erfahren wir auf Grund ſtatiſti
ſcher Erhebungen daß im Monat Auguſt 1914 der
Effektivbeſtand um 43 v H unter dem normalen ſtand
im Oktober um 32 v im Januar 1915 um 20 v
im April um 14 v im Juli um 8 v im Oktober
um 2 v während er heute die normale Ziffer bereits
um 1 v H überſteigt Man darf daher ruhig be
haupten daß für den Großteil der franzöſiſchen Jn
duſtrie die Arbeitsloſigkeit zu exiſtieren aufgehört hat

Gewiſſe Branchen wie das Baugewerbe und die
Luxusinduſtrien ſind freilich weniger gut be
ſchäftigt als vor dem Kriege dafür aber hat ſich in vielen
anderen und in beſonders wichtigen eine gewaltige
Mehrleiſtung eingeſtellt Die Arbeitsloſen haben auch
in großer Zahl ihr bisheriges Handwerk mit einem
anderen vertauſcht Während man in Paris noch in der
zweiten Hälfte des Monats Januar 1915 an Unter
ſtützungsgeldern an Arbeitsloſe 3784 089 Frs aus
richtete betrugen dieſe Zuwendungen in der gleichen
Epoche im Jahre 1916 nur noch 1524 000 Frs Jn
Lyon konnte man ähnliche Feſtſtellungen machen Jm
Januar 1915 hatte man die Arbeitsloſen mit 282 683Frs
unterſtützt aber in den darauffolgenden zehn Monaten
verminderten ſich die Zuwendungen um 220000 Frs
alſo um 77 v H Jn gewiſſen Jnduſtriezentren beträgt
die Reduktion bis zu 90 v H

Andererſeits zeigen die Löhne innerhalb der ver
floſſenen achtzehn Monate eine ſtets ſteigende
Tenden z Vielerorts wurden ſchon im Monat
Auguſt 1914 die Normallöhne beibehalten Gegen
wärtig aber haben verſchiedene Umſtände Erhöhung der
Arbeitszeit Erhöhung des Stundentarifs Akkordarbeit
uſw zu einer beträchtlichen Erhöhung der Löhne ge
führt wobei hauptſächlich Spezialiſten und kräftige
Leute profitieren die natürlicherweiſe ſeltener gewordenſind So haben in vielen Spinnereien und Wehbereien
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Die Tiroler Landesſchützen haben ſich wie gar nicht
anders zu erwarten war im Gebirgskriege auf das
trefflichſte bewährt Von Jugend auf mit dem Stutzen
vertraut ſind ſie ausgezeichnete Schützen deren Kugel
faſt niemals ihr Ziel verfehlt Dabei kennen ſie Weg
und Steg im Gebirge ſie ſind unermüdliche Steiger und
Kletterer und außerdem von glühender Liebe für ihr

ihnen im Blut
Land beſeelt Der Haß gegen die Katzlmacher liegt

ſie betrachten die italieniſchen Treu
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Tiroler Landesſchützen begeben ſich durch eine Sperre im Gebirge zu einem
nächtlichen Patronillengang

brecher als ihre perſönlichen Feinde Aus allen dieſen
Eigenſchaften heraus ſind ſie ganz hervorragende
Patrouillengänger die den Feind auf das wirkſamſte zu
beſchleichen verſtehen Wir ſehen auf unſerem Bilde
wie eine Patrouille durch eine Sperre ſich zu einem
nächtlichen Spähergang begibt Ohne zuverläſſige
Nachrichten vom Feinde wird ſie gewiß nicht zurück

Fohn 431

bat er denſelben man möge doch endlich an den Arzt ſcha

des Nordens und der Normandie d eine Er
höhung von 10 20 v H erfahren Die Zuckerfabriken
der Brie zahlen 25 v die Druckereien in Pas de
Calais 10 v H mehr an Löhnen Am ſten ſtellen
ſich die Hafen und Werftarbeiter da ſich vielerorts ihr
Lohn um die Hälfte erhöht hat Daß die Munitions
fabriken ihre Arbeitskräfte am höchſten bezahlen darf in
dieſen Zeiten eines wahnſinnigen Munitionsverbrauchs
nicht weiter verwundern Ein geübter geſchickter Ar
beiter kann bis zu 20 Frs pro Tag verdienen Jm all
gemeinen bewegen ſich die Stundenlöhne zwiſchen 25 und
90 Centimes

Kriegsallerlei
Die Erzlager in Finniſch Lappland

o st Man ſtellt ſich im allgemeinen vor daß die
reichen Eiſenerzbeſtände in Nordſchweden
ihre r n Analogie auf der finniſchenSeite haben müßten Es iſt aber ſchon lange feſtgeſtellt
daß die Ausſicht auf der finniſchen Seite den ſchwedi
ſchen entſprechende Erze zu finden gering iſt denn
die Eiſenerze im finniſchen Lappland ſind wie mehr
fache Unterſuchungen ergaben ganz anderer Art als
die ſchwediſchen ſie ſind auch nicht unter ſich einheit
lich in der Entſtehungsart und ihren techniſchen Eigen

ften Da die Sache von großer Bedeutung auch
in politiſcher Hinſicht iſt wird eine richtige Vorſtellung
über das tatſächliche Vorhandene wie ſie in einer
finnländiſchen Zeitung von ſachkundiger Seite gegeben
wird auch für uns nicht ohne Intereſſe ſein

Dicht an der ſchwediſchen Grenze in Kolari liegen
die n m Das erzführendeLager hat eine Breite von 15 20 Meter und eine
Länge von etwa 1 Kilometer und enthält in der Mitte
eine etwa 4 Meter breite Zone reineren Erzes mit
40 50 Eiſenhaltigkeit Dies iſt ſchon trotz derNähe etwas ganz anderes als die großen ſchwediſchen
Erzbeſtände Jn ihrer Ausdehnung bedeutender ſind
die Magnetitſtreuungen der Berge Pahtavaara Por
konen Kuoreslaki Janisvaara in Kittilä aber von
ganz unregelmäßiger Beſchaffenheit Außer Partien
von reinerem Erz ſcheint die Hauptmaſſe doch aus
Anreicherungserzen zu beſtehen deren vorteilhafte Aus
beutung von der Möglichkeit abhängt über billige
Kraft und Verbindungen verfügen zu können was
gerade in dieſer Gegend nicht der Fall iſt Dann
ſind die Erzfunde in Sodankylä von denen man ſich
früher viel verſprochen hatte aber doch wenig er
reichte im Sommer 1914 ſollte ſte nun ein Geologe
für ein ausländiſches Konſortium unterſuchen aber
dieſes wurde durch den Krieg unterbrochen Jn dieſer
Gegend ſind in der letzten Zeit einige Mutungen ge
macht worden die bei einigen Leuten die Befürchtung
hervorgerufen haben daß große einheimiſche Reich
tümer von Ausländern exploitiert werden könnten
Finnländiſche Blätter erinnern dagegen daran daß es
nur von Vorteil für das Land ſein kann wenn aus
ländiſches Kapital ins Land gezogen wird da man
im Lande ſelbſt nicht einmal für die Bearbeitung der
reichſten Funde genügend Kapital aufbringen kann

Die Zugna Torta
Ueber die Zugna Torta die erſte wichtige

Stellung die die Oeſterreicher den Jtalienern bei ihrer
Offenſive im Trentino entriſſen ſchreiben die Jnnsbrucker Nachrichten Im Valle Lagarina treten von
Rovereto aus geſehen zwei Berge in hervorragendem
Maße in den Geſichtskreis der maſſive breite Rücken
des Monte Baldo deſſen langgeſtreckter Weſtrand ſich
in den Fluten des Gardaſees badet während die Oſt
hänge ſteil zum Etſchtal abſtürzen und die imponierende
Zugna Das Tal iſt mit Weinreben und Obſtbäumen
bedeckt knapp hinter dem Dorf en eine halbe
Gehſtunde ſüdlich von Rovereto ſchieben ſich jedoch
plötzlich gewaltige Steinhaufen bis zur Etſch herüber
ſie bilden den weſtlichen Abhang der Zugna Torta und
formen die bekannten Slavini ein Karſtbild voll Ein
ſamkeit und eine Steinwüſte inmitten ſüdlichen
Pflanzenwuchſes Die Entſtehung dieſes Felſen
labyrinthes wird häufig einem Bergſturz zugeſchrieben
Die Fuldaſche Chronik erzählt nämlich daß 883 in
Oberitalien ein Berg eingeſtürzt ſei der den Lauf der
Etſch verlegt und ſo gehemmt habe daß die Bewohner
von Verona lange Zeit ohne Waſſer geblieben ſeien
Die glatte Form dieſer Steine läßt dagegen auf eine
Gletſchermoräne ſchließen Dante der im nahen
Kaſtell Lindegg auch Kaſtell Dante oder Kaſtell Lizzang
geheißen als Gaſt des Grafen Caſtelbarco eines
Freundes der veroneſiſchen Skaliger einige Zeit ge
wohnt haben ſoll beſingt dies Steinmeer im zwölften
Geſang des IJnferno Die Höhe der Zugna Torta
über der Steinwüſte ſchaut weit in das Land nach
Norden bis über Trient nach Weſten gegen den Garda
fee nach Süden über die leſſtniſchen Berge und nach
Oſten hinein nach Vallarſa und Terragnolo dem Arſa
und Laintal

Kriegshumor
Ein Egviſt Du haſt alſo heute ein Ganſel für

25 Markt gekauft und deiner Frau wirſt du ſagen daß
es 30 Mark gekoſtet hat Warum das Na wie
die geizig iſt da ißt ſie mir keinen Biſſen davon

Eindrucksvoller Fremder Warum laſſen Sie denn
gerade Jhren Hausknecht das Extrablatt von dem Sieg
vorleſen Wirt Wiſſen das hört ſich großartiger an wenn die Zahlen kommen der legt

Kennzeichen Vater a Sieg es wird geläutet
Das kann guch was anderes ſein ein Begräb

nis Nein ich hab s geſehen der Glöckner
hat a Maß Bier mit in den Turm genommen

Für den Verfolg der Kämpfe emp
fehlen wir die soeben fertig gestellte

Sonderkarte von
Verdun u Umgebuns

I 100000
Der grosse Massstab gestattet die
Wiedergabe aller Einzelheiten wie
Höhen Gehöfte und dergl der
Wald ist grün die Festungen und

Forts rot marhkiert

Preis 40 Pf
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